
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Tümpel mit Randsumpf südlich "Lübsche Burg"

Versumpfte Niederung mit Oberflächenwasser in
Grundmoräne

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Wismar, Hansestadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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01

RV R

01

SV R

5

TV S
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Vegetationseinheiten
Wasserschwadenröhricht, Rohrkolbenröhricht, Rohrglanzgrasröhricht, Schwertlilien-Strandsimsenröhricht,
Zweizahn-Wasserfenchel-Schlammflur

EC GHabitate + Strukturen LC S IC S FC Z YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY W

Gefährdung

Empfehlung

Wasserentnahme 1997

XZ S BG L

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00114

Große flache versumpfte Senke innerhalb lehmiger Grundmoräne mit zur Zeit der Aufnahme stehendem Regenwasser und dominantem 
Bewuchs von Wasserknöterich. Breite bewachsene Uferbereiche auf schlammigem organischem Substrat. Im Nordosten Strandsimsen-
Bestand mit Wasserschwertlilie, im Norden Rohrglanzgrasröhricht, ansonsten Wasserschwaden- und Rohrkolbenröhricht ausgebildet. 
Restliche Uferbereiche von Zweizahn- und Wasserfenchel-Fluren mit weiteren Sumpfpflanzen besiedelt. Relative Wasserschwankungen. 
Einige Silberweiden am Ufer.  - Vogelparadies -
Der Biotop liegt auf dem ehemaligen Gelände der GUS- Streitkräfte, er ist von Grasfluren umgeben.  
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g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Hackert

Umweltamt Wismar, Biotopkartierung Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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16.09.1995
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Bidens cernua Bidens tripartita Bolboschoenus maritimus Eleocharis palustris
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Mentha aquatica
Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium
Potentilla anserina Rorippa amphibia Spirodela polyrhiza Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Epilobium hirsutum Epilobium palustre Epilobium parviflorum
Myosotis palustris Ranunculus sceleratus Rumex maritimus Salix alba
Salix caprea Veronica anagallis-aquatica


